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ÜBER HÖRL

Benefizaktion des RC Bad Bergzabern
Mit Kunst Gutes tun!

Wir freuen uns sehr, den deutschen Konzeptkünstler 
für eine Benefizaktion des RC Bad Bergzabern ge-
wonnen zu haben. Ottmar Hörl, bekannt durch Groß-
projekte mit seriellen Skulpturen im öffentlichen Raum, 
setzt mit seriellen Skulpturen Impulse, die Menschen 
verbinden, zum Nachdenken anregen und zum Ge-
dankenaustausch einladen. Hörls Multiples sind be-
gehrt, sind längst Kult, weltweit und auch in der Süd-
pfalz immer wieder präsent. 

Der Erlös aus der Benefizaktion des RC Bad Berg-
zabern durch den Verkauf der Schutzengel-Skulp-
turen kommt der Kinderhospizarbeit in der Südpfalz 
und Kinderrechte Afrika e. V. zugute.

Wer eine Schutzengel-Skulptur erwirbt und mit nach 
Hause nimmt, tut gleichzeitig auch etwas Gutes! 

Frédéric Siebenhaar,
Präsident RC Bad Bergzabern

Als Bindeglied zwischen irdischer und indifferenter, 
himmlischer Macht bietet sich der Schutzengel in 
Personalunion an. Laut einer Umfrage des Magazins 
GEO vertrauen 66 Prozent der Deutschen auf die Hil-
fe von Schutzengeln. Das machte mich nachdenklich. 
Denn die Idee von einem Schutzengel hat letztendlich 
damit zu tun, dass die Menschen spüren, dass dieses 
Leben immer irgendwie einer Gefahr ausgesetzt ist. 
Der Schutzengel hat als solcher eine symbolische, 
eine vermittelnde Funktion. Dies besonders in Kon-
fliktsituationen, in Momenten, in denen es gut wäre, 
gäbe es ein Wunder oder eine höhere Macht. Der 
Schutzengel ist für Notfälle da. Er kann nur dann sei-
ner Funktion gerecht werden, wenn man alles getan 
hat, um sich selbst zu helfen. Deshalb nimmt mein 
Schutzengel auch eine solch nachdenkliche Haltung 
ein. 

Ottmar Hörl

Über Ottmar Hörls Schutzengel-Installationen 

Der Glaube an Schutzengel ist so alt wie die Mensch-
heit. Sowohl im Christentum als auch im Judentum und 
Islam gibt es das Konzept von Schutzengeln, die als 
Gesandte oder Boten etwas von der göttlichen Macht 
offenbaren und der Menschheit hilfreich zur Seite ste-
hen. Im Alltag wie in der Kultur- und Kunstgeschichte 
sind Schutzengel-Darstellungen daher bis heute belieb-
te Motive. Bekannt geworden durch Großprojekte mit 
seriellen Skulpturen, entwickelte der deutsche Konzept-
künstler Ottmar Hörl erstmals im Jahr 2007 anlässlich 
eines Kunstprojekts für den Stadtraum Paderborn eine 
goldfarbene, nachdenkliche Schutzengel-Skulptur. Hörl 
zählte zu den zwölf ausgewählten, zeitgenössischen, 
namhaften bildenden Künstlern, die eingeladen waren, 
sich mit dem Spannungsfeld von Kirche, Staat und 
Macht auseinanderzusetzen, um die Bezüge profaner 
und sakraler Macht in ihren ambivalenten Ausprägun-
gen zu untersuchen und mittels einer künstlerischen 
Arbeit zu visualisieren. So installierte er damals zahlrei-
che Schutzengel-Figuren an verschiedenen Plätzen, auf 
Häusern, Bänken oder Mauern im gesamten Stadtraum 
Paderborn.  
Die Skulpturen ermöglichen durch die Neuformulierung 
eines Schutzengels, der nachdenkt und Ruhe aus-
strahlt, einen neuen Blick auf das Thema und begeistern 
Menschen aller Generationen aus aller Welt. Seit dieser 
Zeit erfreut sich Hörls serielle Schutzengel-Skulptur so 
großer Beliebtheit, dass viele weitere Installationen folg-
ten, darunter beispielsweise „Engel über München“ in 
der Heiligkreuzkirche in München im Jahr 2009, „Stadt 
der Engel“ in Ingolstadt 2012, „Wesen im Lichthof 
des Frank-Loebschen Hauses“ in Landau in der Pfalz, 

„Lunch Break“ in London 2019 und „Coexistence“ im 
Indang Museum in Daegu/Südkorea 2021.  

Da es sich bei Hörls seriellen Figuren immer um Impulse 
zur Kommunikation handelt, die Menschen an Kultur 
teilhaben lässt und verbindet, gehört es zum künstleri-
schen Konzept, dass die Skulpturen vom öffentlichen in 
den privaten Raum wandern.

Eva Schickler M. A.

Schutzengel, 2007 

Kunststoff, ca. 64 x 41 x 25 cm,
mit Prägung HÖRL
in gold mit UV-Schutzlack

Handsignierte Skulptur  250 € 


